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Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Doſtzeitungspreisliſte Nr. 532.

Anzeiger für Annahurg,

Gratis Hellage:

Prettin, Jeſſen,

S

zugleich Publikations-Organ für

Neue Gartenlaube.
S

Schweinit und die n

g

Die Einrücküngsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Telegr. Adreſſe Zuchdruckerei Knnaburg

S

mliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden
o. 79. Sonnabend, den 6. Juli 1901.

und VKur- ad
F Beſtellnugen

für das 3. Vierteljahr 1901 (Monate:
Juli, Auguſt, September) auf die
Annaburger Zeitung

werden von allen Poſtanſtalten und Land
briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition angenommen.

Gertliches und Provinzielles.
D. Vom 4. Juli d. J. ab erhalten ſämmt

liche Rürkfahrkarten. die nur für Strecken
der Preußiſch- Heſſiſchen Staatsbahnen gelten,

lich ie Entfernn ohne
es

dauer vor

untexlaſſen, auf die großen Gefahren hin
zuweiſen, welche das Verſchlucken der Kirſch
kerne mit ſich bringt. Beſonders Kinder haben
die ſchlechte Gewohnheit, theils aus Gier,
theils aus Bequemlichkeit die Kerne mit zu
verſchlucken. Wenn es auch oft ohne Nach
theil für die Betreffenden abgeht, ſo giebt
es doch jedes Jahr eine ganze Anzahl von
Fällen, die mit ſchweren Darm und Magen-
krankheiten und nicht ſelten mit dem Tode
enden. Bei kleinen Kindern empfiehlt es ſich
dringend, die Kerne vorher zu entfernen.
Eine große Unſitte kehrt ebenfalls jedes Jahr
wieder, die Kirſchkerne, faule oder wurmige
Kirſchen auf die Straße zu werfen. Unglücks
fälle, wie Arm und Beinbrüche, die durch
Ausgleiten auf ſolchen Obſtüberreſten ver
urſacht worden, ſind eine ſtändige Rubrik um
dieſe Zeit in den Zeitungen. Kinder ſollte
man zu Hauſe und in der Schule ſehr an
gelegentlich auf dieſe Gefahren aufmerkſam
machen und Erwachſene leider thun es
auch dieſe ſollten ſich von ſelbſt dieſer
Rückſichtsloſigkeit gegen ihre Mitmenſchen ent
halten.

Aungaburg. Für die zu militäriſchen
Meldungen verpflichteten Reſerve und Land
wehrmannſchaften bringen wir zur Kenntniß
daß die Meldetage im Monat Juli 1901,
an welchen ein Bezirksfeldwebel behufs Ent
gegennahme von Meldungen in Herzberg
im „Rathskeller“ anweſend ſein wird, am
17. und 31. Juli von Vorm. 11 2 Uhr
Nachm. ſtattfinden.

Annaburg. Nach dem Bericht der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe wurden

am 1. Juli er. im Kreiſe Torgau ge
zahlt pro 100 Kilogramm: Weizen 15,50 bis
16,95 Mk., Roggen 13,35 14,40 Mk., Gerſte

14,50 16,75 Mk. Hafer 14,50 15,75 Mk.
Drettin 1. Juli. Am geſtrigen Sonntage

fand hier bei denkbar ſchönſtem Wetter und unter
reger Betheiligung der geladenen Vereine das

vom hieſigen l. Radfahrer Verein von 1898
veranſtaltete Sommer Sportfeſt ſtatt. Auch zahl
reiche andere Gäſte nahmen an der Feier theil.
Am PreisCorſo betheiligten ſich außer dem feſt
gebenden Verein nachbengnnte Vereine in etwa

ſkalt Annaburg. Dampf, Wannen u. Mineralbäder,
9—8 Uhr Abends.

V. Jahrg.

folgender Reihenfolge: Annaburg, Jeſſen, Ploſſig,
Schweinitz, Großtreben, Wildenhain, Axien, Zſcha
kauZeckritz, Wittenberg c. Preiſe erhielten bei
dieſem: Jeſſen den 1., Annaburg 2. Die Nach
mittags abgehaltenen Straßenrennen wurden mit
Spannung beobachtet und im 20 Klm Rennen
I. Preis Baumann-Zeckritz, 2. Preis Schulze
Zeckritz, 3. Preis BergmannJeſſen; im 3 Klm.
Rennen 1. Preis Höke-Belgern, 2. Preis Ge
bauer Zeckritz, 3. Preis BöhmeSchweinitz; im
50 Meter Langſamfahren: 1. Preis Grahl I
Annaburg, 2. Preis Grahl IIAnnaburg, 3. Preis
GäbeltPrettin, 4. Preis EbertZeckritz, 5. Preis
Höke-Belgern, 6. Preis Geilen- Prettin. Er
ſtaunliches wurde auch Abends beim Reigen
fahren im feſtlich decorirten Saale des Herrn
Rummert geleiſtet. Von ſämmtlichen hierbei be
theiligten Fahrern wie Fahrerinnen wurde nur
Sehenswerthes geboten, jedoch verdienen die
Vorführungen der e GrahlAnnaburg be

t Beifall.geſch entſprechenden Anſprache durch
den Vorſitzenden Herrn Schulpig und endete mit
einem kräftigen „All Heil“. Ein hierauf fol
gender Feſtball hielt die fröhliche Schaar noch
lange beiſammen und gewiß kann das Feſt als
ein wohl gelungenes bezeichnet werden.

Brettin, 1. Juli. Am Montag früh wurde
die Leiche des am vergangenen Mittwoch bei
Torgau in der Elbe ertrunkenen Geſchirrführers
hier unweit der Elbfähre aufgefunden. Am
Sonnabend wurde einer von den vor Kurzem
entwichenen zwei Sträflingen der hieſigen Straf
anſtalt wieder zugeführt. Betr. hatte ſich in
einem Orte bei Magdeburg ſelbſt der Behörde
geſtellt.

Jm Schraden nnweit Mückenberg wurde
ein Radfahrer am Sonntag von einer Kreuz
otter in dem Augenblicke gebiſſen, als er im
Walde etwas ausruhen wollte. Da das Bein
ſchnell anſchwoll, vermochte er nicht weiter
zu fahren. Vorübergehende fanden ihn und
brachten ihn zum Arzt

Preſtewitz, 29. Juni. Am vergangenen
Donnerſtag ereignete ſich in Preſtewitz fol
gender Unglücksfall: Der 7jährige Knabe S.
aus Preſtewitz kam in Zank mit dem etwa
9 10 jährigen Knaben W. aus Rothſtein.
Als W. von S. hinterliſtig geſchlagen wurde,
vermeinte W. in dem ruhig dabeiſitzenden 8
jährigen Knaben F. aus Preſtewitz den Miſſe
thäter zu ſuchen und zu erblicken. Kurz ent
ſchloſſen nahm derſelbe einen Knüppel und
ſchlug den Knaben F. wiederholt derb ins
Geſicht, ſodaß das eine Auge ſtark beſchädigt
würde. Der konſultirte Arzt, der wohl eine
„Hoörnhautverletzung mit Geſchwürsbildung“
konſtatirte, ordnete die Ueberführung des miß
handelten Knaben nach der Klinik in Leipzig
an, und ſo hat der betrübte Vater den be
dauernswerthen Sohn heute, Sonnabend früh,
nach Leipzig überführt. Der Arzt befürchtet,
daß auch das andere Auge in Mitleidenſchaft
gezogen werden könnte;

Tuckenwalde. Eine Leichtfertigkeit, die
von großem Unglück hätte begleitet ſein können,
beging vor mehreren Tagen der Arbeiter Franz
Bonatz am Bahnübergang der Kleinbahn in
der Nähe der „Flora“. B. betrat daſelbſt das
Bahngeleiſe, trotzdem ein Zug in Sicht war,
und blieb mitten auf dem Bahndamm ſtehen,
um zu ſehen, ob der Zug ſeinetwegen halten
würde. Um einem Unglück vorzübeugen, ſah

ſich der Locomotivführer thatſächlich gezwüngen,
den Zug zum Stehen zu bringen. Selbſt
verſtändlich erhält Bonatz für dieſe unglaub

eten h häneä n igen Uhr wurde beim Schützenhauſe der

Halle, 28. Juni. Vorgeſtern Abend ſiel
das 10 Monate alte Kind des im Hauſ
Weingärten Nr. 36 wohnenden Brauers Schu
bert in der elterlichen Wohnung während der
Abweſenheit der Mutter mit dem Kopfe in
einen bis zur Hälfte mit Waſſer gefüllten
Eimer und ertrank. Der ſofort herbeige
rufene Arzt konnte leider nur noch den Tod
konſtatiren.

Weißenfels, 28. Juni. Jn Pötewitz
würde ein Knabe von einem Einwohner mit
einer Peitſche ſo um den Kopf geſchlagen,
daß dein bedauernswerthen Kinde ein Auge
auslief. Gegen den Thäter iſt Anzeige er
ſtattet worden.

In Friedrichstanneck bei Eiſenberg
wurde einem jährigen Kinde von einem
Hunde ein Ohr volſKändig abgebiſſen

jährige Knabe der Wittwe Lippelt aus Alten
plathow von zwei zu gleicher Zeit eintreffenden
AutomobilRennwagen, die hier von der Kon
trole abgefertigt werden ſollten, überfahren. Mit
telſt Krankenwagens wurde er nach Hauſe ge
fahren, wo der Arzt einen Schädelbruch und
einen Bruch des Kiefers feſtſtellte-

Ober Esperſtedt, 28. Juni. (Abnormität.)
Der Gutsbeſitzer Albin Schneider hierſelbſt be
ſitzt einen Ziegenbock, welcher fünf Hörner auf
zuweiſen hat.

Leipzig, 83. Juli. Der hieſige Wollhändler
Arthur Schwedle hat ſich in Zwickau ertränkt.
Die Angelegenheit wird mit dem Zuſammenbruch
der Leipziger Bank in Verbindung gebracht.

Berlin, 28. Juni. Einem furchtbaren
Verbrechen iſt der 15jährige Handlungslehrling
Wilhelm Lange zum Opfer gefallen. Ohne
Vorwiſſen ſeiner Angehörigen hatte er am
vorigen Freitag eine Reiſe unternommen
Geſtern wurde er mit durchſchnittenem Halſe
und geſpaltenen Schädel, den ganzen Körper
mit Stichwunden bedeckt, in einem unweit
der Chauſſee befindlichen Gehölz in der Ge
gend von Neutomiſchel aufgefunden. Eine
Baarſchaft von etwa 12 Mark, die er bei
ſich getragen haben ſoll, fehlt. Uhr und Taſchen
meſſer wurden noch bei ihm vorgefuneen.

Gegen das Zigennerunweſen auf den
Pferdemärkten ſchreiten jetzt infolge einer Re
gierungsverfügung die Polizeibehörden ein.
Jn der Umgegend von Berlin z. B. werden
die Zigeuner zu den Märkten nur zugelaſſen,
wenn ſie eine vorſchriftsmäßige Gewerbelegiti
mation aufweiſen können

Kirchliche Nachrichten von Annaburg.
Am 5. Sonntag nach Trinitatis:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Diviſionspfarrer Zinkernagel.

Burzien: Nachm. 1 Uhr: Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Blasen- und Harnleiden
Ausfluss, Harnbrennen, Harndrang,

verhaltung, Blasenkatarrh u. s. w.
finden Heilung ohne Berufsstörung durch

„„LOCIERSS ANTINEON--
aparill 20 Bürzelkt., 10 Ehrenpreis,
100 Sp. dil., 100 Sp. e yino.)

Innerlich! Total unschädliech wirkend!
Aerztlich warm empfohlen!

FHasche Mk. 2,50.
A. Locher“.Zu haben in den Apotheken Alletniger Fabrikant:

(40 Sars

liche Dreiſtigkeit einen gehörigen Denkzettel.

Geſtern Vormittag ge

Nur eeht mit Namenszug

Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh
Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.

Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2 3 Uhr Nachm.

Anzeigen.
Gras Verpachtung

in der Oberförſterei Annabürg.
Am Donnexrſtag, den 11. Auli, Vor

mittags 10 Ahr ſoll die Grasnutzung
der früher Kühneſſchen Wieſe, Jagen 44
Schutzbezirk Kreuz, an Ort und Stelle
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Be
zahlung verpachtet werden.

Der Forſtmeiſter. Stubenrauch.

Rothwild
à Pfund 45 Pfg.,

S Rehwilde Da Pfund 68
kauft gegen ſofortige CaſſeGünther Döbitz- Taucha.

Sensen
und Senſenbäume,

Sicheln
Wetzſteine und Harken
empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Annaburg. Wilh. Grahl.

Keinſte Bronzen
in Päckchen und Flaſchen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Kinder Kleidchen,
Schürzen, Strümpfe,

Frauen- u. Männerhemden,
Bettwäſche 2e.

A. Reich,
Annaburg, Ulmenſtraße.

Meine Wohnung
befindet ſich von jetzt ab h im Eck-

hause des SHrn. Wi
am Friedhofe.

Frau Schwarzfeger,
Schneiderin und Pußmacherin.

Für die vielen Beweiſe der Theil
nahme beim Begräbniß unſeres guten
Vaters und Schwiegervaters, des
Auszüglers

Friedrich Lehmann,
ſagen wir hiermit unſeren herzlichſten
Dank, insbeſondere dem Landwehr
Verein, ſowie auch für die zahlreichen
Kranzſpenden und das ehrende Ge
leit zum Grabe.
Hie trauernden Winterbliebenen.

empfiehlt

in. Kunze

A. OCHER, Pharmac, Iaboratorium, Stuttgart.



heißt es weiter

Holitiſche Kundſchan.
Fenlſchland.

Die deutſche Gefahr“, vor welcher Ame
rika glaubte, die Braſilianer fortlaufend.
warnen zu müſſen, genügt ſeinen Plänen
nicht mehr, denn jetzt verſucht Amerika, die
ſelbe auch in Argentinien wie Chile ins
Leben zu rufen. Nordamerikaniſche Tele
gramme melden nach Buenos Aires, daß
Kaiſer Wilhelm II. die argentiniſchchileniſche
Grenzfrage mit viel größerem Intereſſe ver
ſolge als notwendig ſei. Die Depeſchen ver
ſuchen, den Argeminmern wie Chilenen plau
ſibel zu machen, daß Deutſchland ernſtlich
gewillt ſei, bei einem etwaigen Ausbruch
von Streitigkeiten zwiſchen den beiden Staaten,
eine ſüdamerikaniſche Aktionspolitik zu be
ginnen. Die meiſten Blätter der Landes
preſſe waren ja vernünftig genug, zu zeigen,
daß ſie in Amertkas War ungen wohl mehr
zu fürchten hätten als Deutſchlands Jnter
vention, nichtsdeſtoweniger wird Nordamerika
aber zweiffellos fortgeſetzt weitere Alarm
nachrichten nach Südamerika ſenden, die alle
dazu beſtimmt ſind, Deutſchland dortſelbſt zu
verdächtigen, was mit der Zeit auch leider
gelingen dürfte. Es wäre eigentlich die
höchſte Zeit, Amirika zu zeigen, daß es ſich
um ungelegte Eier nicht zu kümmern hat.
Der Bundesrat wird im Herbſt zu dem

Diätenantrag Stellung nehmen. Jn ſonſt
wohlunterrichteten Kreiſen wird angenommen,
daß der Bundesrat den Antrag genehmigen
wird, zumal der Reichskanzler perſönlich
nicht abgeneigt iſt, ſeinen Einfluß in dieſem
Sinne geltend zu machen. Jn dieſen Kreiſen
wird auch die Genehmigung der Gewerbege
richtsnovelle im Weſentlichen auf den per
ſönlichen Einfluß des Reichskanzlers zurück
geführt.

Ueber Petersburg, aus der „Nowoje
Wremja“, erfährt man, daß noch im Laufe
dieſes Monais der Reichskanzler do t ein
treffen werde. Dieſe Reiſe hänge mit dem
Abſchluß des neuen deutſchruſſiſchen Handels
vertrages zuſammen. Hier iſt von einer
ſolchen Abſicht des Grafen Bülow bisher nicht
das Mindeſte bekannt geweſen. Es iſt auch
nicht eben wahrſcheinlich, daß Graf Bülow,
zumal die Bundesregierungen jetzt erſt ange
fangen haben, den Zolltartfentwurf und deſſen
umfangreiche Begründung einer Prüfung zu
unter ziehen, jetzt ſchon in mündliche Ver
handlungen mit der ruſſiſchen Regierung
eintreten ſollte. Finanzmiaiſter Wittte, ſo

in der Peteroburger Meldung
verſchiebt dte geplaute Reiſe nach der Mand
ſchuret bis zum nächſten Frühjahr. Daß ge
rade Herr Wille nach ſeinen mehr ungeſtümen
als diplomatiſchen Angriffen auf die deutſche
Handelspolitik und den Reichekanzler den
Wunſch nach einer Zaſammenkunft und Aus

ſprache heben ſollte will nicht recht einleuchten
bBHetrubt ſind die Franzoſen ſehr, betrübt
bis zum Weiner, daß Deutſchland ſeit der
letzten Volkszähluag um 4 Millionen und die
Frarzoſen nur um 300000 Köpfe gewachſen
ſind, die überdies noch der Einwanderung
von Belgiern zuzuſchreiben find. Wo bleibt
da die Revanche, wenn das ſo weiter geht
Hoffentlich ſchlagen ſie ſich die aus dem Sirn.
Es iſt auch wirklich vernünſtiger, friedliche Be
ſuche abzuſtatten auf dem Niedermalddenkmal,

Die Wechſelwirkung lenkt das Leben
Dem Kreislauf iſt die Welt keſtimmt.
Man nimmt uns ſo, wie wir uns geben
Wir geben uns, wie man uns nimmt.

Guſtav Wolf

Onkel Rudi.
Novelle von M. SchmidtEkenſteen,

e Nachdruck verboten (8
Immer hatte ihn der Gedanke beſeelt, ſeine

Jugendkraft voll dem Heere zu bieten, und
erſt dann zu ſcheiden, wenn er fühle, daß er
nicht mehr ganz bei der Sache wäre.

Da hatt ihn urplötzlich eine leidenſchaft
liche Liebe erſaßt, hatte alle Entſchlüſſe geän

dert, ſein ganzes Träumen in die Zukunft an
ders geſtaltet.

n Wiesbaden, mehr ſeinen Frennden als
der Kurlebend, hatte er bei einem anſäſſigen

Freunde aus der Heimat Fräulein Alma Treviſi
kennen lerunte. Mit der impoſanten vollen
Geſtalt, die ſchon der weiblichen Reife entge
gendämmerte, hatteſie für den jungen, ſinnenden
Mann etwas VerführeriſchGebietendes, was
ihm vorher noch an keinem Weibe aufgefallen
war. Voll ſprudelnder Lebhaftigkeit mil ſchiar
fem Verſtande ausgeſtattet, feſſelte ſie hin
ſofort, und er lag bald rettungslos gefangen
in ihren Banden. Mit dem faſt altväterlich
ritterlichen Weſen, welches ihm anerzogen wor
den war, ließ er ſich zu keiner leichten Liebelei
hinreißen, und fand bei der ſchönen Frau,
trotzdem ſie ihn ſichtlich bevorzugte, nie eine
Aufmünterung, die ihn berechtigt hätte, an

ihre Liebe zu glauben. Ehe ſeine Ulanbs
zeit abgelaufen, war ſie eines Tages ver

in Berlin uſw., als ſo blutdürſtige Gedanken
zu hegen. Da die Automobilfahrer in Berlin
ſo großarlig gefelert ſind, hat man dasſelbe
in Paris gethan, als beim Radfahrer Rennen
der deutſche Arend den Pariſer Preis als
Erſter errang. Es wurde ſogar „Heil dir im
Siegerkranz“ geſpielt und zum erſten Male
eine Fahne in deutſchen Farben gezogen.
Arend erhielt außerdem vom Präſidenten einen
Orden angeheftet.

Geßtexrrich.
Die ſozialdemokratiſche Partei hat in

Wieg einen großen Sieg errungen. Dr.
Vikior Adler wurde im Bezirke Favoriten
in den nieder öſterreichiſchen Landtag gewählt

Die Wahl erfolgte bei 8000 Wählern mit
einer Majorität von 200 Stimmen. Es iſt

ChriſtlichSozialen ein Mandat verlieren
Abler iſt der erſte Sozialdemokrat, welcher in
den Laadtag einzieht. Die antiſemitiſchen
Wähler waren zu ſiegesbewußt und dachten
nicht anders als daß ihr Kandidat mit nam
hafter Majorität durchdringen werde. Von
den wählenden Arbeitern, welche zur Mittags
zeit erſchienen, mußten viele das Lokal wieder
verlaſſen, ohne ihre Stimmen abzugeben, weil
ſie fonſt einen Arbeitstag verſäumt hätten.

Belgien.
Jn der Repräſentantenkammer kam es zu

ſtürmiſchen Scenen aus Anlaß der Inter
pellation des Sozialiſten Vandervelde wegen
Aeußerungen, die ein General der Bürger
garde in Tournay gethan haben ſoll; er ſoll
den Mannſchaften geſagt haben, daß ſie im
Fall eines Aufruhrs auf das Volk ſchießen
müßten. Der Miniſter des Innern de Trooz
ließ eine Proteſterklärung des betr. Gene

rals, in der er in Abrede ſtellt, die ihm zu
geſchriebenen Aeußerungen gethan zu haben.
Die Erklärung wird von der Kammer mit
giößter Unruhe aufgenomwen. Die Sozialiſten
ergehen ſi in Schmährufen, wie Mörder u. a.
Vandervelde nennt den Deputirten und Staats
miniſter de Lantsheere einen Lügner; er wird
zur Ordnung gerufen. Der Sozialiſt Pouille
ruft, wenn ein Auſruhr ausbreche, werde er
jenen General töten. De Lantsheere bemerkt,
im Falle eines Aufruhrs werde die Rechte
ihre Pflicht thun.

Tüehkei.
Da alle Mittel fruchtlos blieben, den

türkiſchen Marigeminiſter zur regelrechten
n der Lieferanten türkiſcher Offiziere

n inſ Sd ode ausgeſetztm Hunger
mußte der Sultan ſich zur Rückberufun
dis türkiſchen Dampfers „Jsmir“ aus Kiel
mit allen dort kommandirten Offizieren und
Mannſchaften entſchließen.

Grumkow Paſcha, der als Reformator
der türkiſchen Artillerie nach Konſtantinopel
berufen war und geſundheitshalber die
Stellung aufgab, hat Konſtantinopel ver
laffen und iſt im Orient-Expreßzug einem
Schlaganfall erlegen. Der Tod erfolgte in
Segenwart ſeiner Frau und ſeiner Tochter
in der Nähe von Herkalesbad in Ungarn,
wo die Leiche auch vorläufig beigeſetzt wurde.
Grumkow Paſcha iſt einer der gus der
Moltkeſchen Schule hervorgegangen Offiziere,
die an der Reoraaniſation der türkiſchen

ſtigen Engagement folgend, keiner ihrer Be
kannten jedoch den Ort verratend.

Da packte ihn zum erſten Mal in ſeinem
Leben etwas wie ſtürmende, unüberlegte
Leidenſchaft und er reiſte ſofort zur Gar
niſon, um einige weitere Urlaubstage zu
bitten, damit er forſche und ſuche, wohin das
verführeriſche Weib ſich gewendet. Als er
anlangte und der telegraphiſch benachrichtigte
Diener ihn abholte, hatten ſich auch einige
Kameraden eingefunden, ihn zu begrüßen.
Ohne ihn recht zu Wort kommen zu laſſen,
machten ſie ihn ſtaunend erbleichen, indem ſie
erregt ſagten

„Schenk, Sie müſſen ſich unbedingt noch
für den heutigen Abend ein Billet zur „Jüdin“
beſorgen laſſen, damit Sie unſern neuen
Stern, Donna Treviſi, hören und ſehen!
Ein herrliches Geſchöpf, ſtolz und ſchön, aber
auch kalt und unnahbar vornehm, wie eine
Göttin! Die Nachtigall müßte doch auch
endlich Jhr kühles Herz erwärmen!“

Wie glücklich befolgte er den Rat der
Kameraden.

Und er ging in's Theater ſah
hörte ſie blieb in der Garniſon und dachte
an keinen Urlaub mehr. Wenn ſie auftrat,
ſaß er ſtill und ſchweigſam in ſeiner Loge,
nicht den Enthuſiasmüus der Freunde teilend,
aber mit wachſender Sehnſucht ihrem Sange
lauſchend. Er hatte verſucht, auf die alte
Bekanntſchaft geſtütt, ihr ſeinen Beſuch zu
iachen, doch war er mit dem kategoriſchen
Beſcheide abgewieſen worden „Fräulein
Treviſt empfängt keine Herrenbeſuche.“

ſchwunden plötlich abgereiſt, einen aün Nie ſuchte ihr Auge hn, wenn ſie, ver

das erſte Mal ſeit ſechs Jahren, daß die

deſſen
9 mer wie

Armee erfolgreich mitgearbeitet haben. Neben
Goltz Paſcha hat es die Türkei ihm haupt
ſächlich zu verdanken, wenn jetzt ihre Armee
auf einen Fuß gebracht iſt, modernen An
forderungen zu genügen.

Amerika.
Ja Mexico wurde durch die Dürre

großer Schaden augerichtet. Das ganze
Land öſtlich vom Miſſiſippi iſt ein Glulofen.
Das Thermometer zeigt durchweg 100 Grad
Fahrenheit im Schatten. Die Morgue iſt
überfüllt. Allenthalben ſtürzen Menſchen
und Pferde nieder. Viele Fabriken ſchließen.
Die Behörden öffnen alle Parks zum Schla
ſen. Aus dem Weſten werden Regenfälle
gemeldet. Der Maſchiniſtenſtrike iſt im
Abnehmen begriffen.

Grient.
Jn Vilajet Gufſijne griffen die Muſel

manen die Chriſten an, köteten ihrer ſieben,
verwundeten mehrere und vpkkupirten das
chriſtliche Dorf Bregovitze, deſſen Einwohner
in die Berge flüchteten. Eine große Anzahl
Kinder und Frauen retteten ſich über die
montenegriniſche Grenze. Große Aufregung
herrſcht, und die Chriſten fürchten, daß die
Hetze weitergreift.

England und Trauspagal.
Da es immer fauler mit den engliſchen

ſog. „Siegen“ ausſieht, wird man ſelbſt in
London immer friedensſehnſüchtiger und
auch König Eduard ſoll ſchließlich begreifen,
daß nur noch Friede den Engländern nütz
lich ſein kann. Die dickköpfigen Buren geben
durchaus nicht nach, ſte haben einen uner
ſchöpflichen Vorrat an Lebensmitteln, die
ſte fich auf bequeme Weiſe verſchaffen, in
dem ſte den Engländern die Vorräte einfach
wegnehmen und von ihren eigenen ſehr
wenig Gebrauch machen. Man ſoll auch da
hinter gekommen ſein, daß der verſtorbenen
alten Königin nicht reiner Wein eingeſchenkt
iſt, aber Eduard läßt ſich kein X für ein U
machen. Der ehemalige Schraubenfabrikant
Chamberlain ſoll ſchon ganz betrübt den
Kopf hängen laſſen und eines ſeiner Schlöſſer,
das weit ab vom Verkehr liegt, in Stand
ſetzen laſſen, um ſich vermutlich dahin zu
rückzuziehen, wenn die Geſchichte ſchief geht,
der erſte iſt er allemal, der ſpringen muß,
wenn das bisherige Miniſterium in Ruheſtand
verſetzt wird. Andererſeits hat aber der
brave Chamberlain auch wieber die große
Klappe und redet g

u e
ſchlagen die Buren die Engländer im

der, demoliren die Etſenbahnzüge,
nehmen Proviant und Kleidung, hauſt die
Peſt täglich unvermindert und quält der
Winter mit Schnee und Eis die Soldaten.

Botha teilte Krüger brieflich mit, die
Sache der Buren ſtände äußerſt günſtig, be
ſonders in der Kapkolonie ſeien ihre Erfolge
bedeutend. Die Engländer wären ſchon längſt
vernichtet, wenn die Buren nicht mit Rück
ſicht auf die Verproviantierung gezwungen
wären, die Gefangenen immer wieder frei
zu geben.

„Daily Mail“ erfährt von zuverläſſiger
Seite, falls die Operationen in Südafrika
nicht innerhalb zweier Monate eite entſchei
dende Wendung nehmen, könne der Krieo

führeriſch lächelnd die Bühne betrat ſie ſchien
nur Augen für Graf Hochberg, den reichen
Ruſſen, zu haben, den er zu ſeinen beſten
Bekannten zählte, trotz des Altersunterſchiedes.
Erſt packte ihn eine quälende Eiferſucht, doch
gar bald erſah ſein forſchendes Auge, daß es
kein Kokettieren ihrerſeits war, mehr ein
ſtaunendes, ihrem Weſen ſonſt ganz frem
Sinnen; gar bald nach Hochbergs Vermäh
lung löſte ſich ihm das Rätſel, das ihn ge
quält; er erfuhr, daß Hochberg ſie vor lan
gen Jahren gekannt, ohne ihr perſönlich je
näher geſtanden zu haben.
Im Hauſſe des kunſtliebenden Paares traf
er ſie nun täglich, und gar bald, ganz von
ihrem Zauber befangen, trug er ihr Herz und
Hand an, mit all' dem unermeßlichen Reich
tum, den er ſein eigen nannte. Er ſah das
triumphierende Lächeln nicht, das blitzartig
über ihr Geſicht huſchte, er hörte nur beſeligt
das Jawort, welches ſie ihm zuhauchte, und
neigte ſich ſtolz und dankbar über die weiße
Hand, welche ſie feſt in die ſeine legte.

Von nun an drang er nicht mehr in ſie,
ihn in ihrem Heim zu empfangen auch er hatte
ja jetzt ängſtlich über der Geliebten Ruf zu
wachen und er traf ſie nur im Hauſe Hoch
bergs oder wenn er ihr an den Theater

ſabenden ſeinen Wagen zur einſamen Heim
fahrt zur Verfügung ſtellte

Sie hatten gemeinſam mit Hochberg und
ſeiner liebenswürdigen Frau beſchloſſen, daß
Fräulein Treviſi ihren Kontrakt, der dem
Ende entgegenging, voll aushalten ſollte, um

dann ſofort Schenk nachzureiſen; in Glanitz
wollte die Tante alles zur Trauung vorbe

gewaltig g. die

noch ein weiteres Jahr dauern. Entgegen
den Wünſchen Lord Kitcheners und ihren
eigenen letzten Dispoſitionen hat die engliſche
Regieruug ſich nun doch dazu entſchließen
müſſen, Verſtärkungen nach Südafrika ab
gehen zu laſſen. Den Hauptgrund bildet offen
bar die ſtete Verſchlimmerung der Lage in
der Kapkolonie. Der Kriegsminiſter hat Be
fehl gegeben, die Reſerve Schwadronen des
Königlichen Dragoner- Regiments und des
2. Lanzenreiter- Regiments nach Südafrika

ſeit drei Jahren keinen Dienſt mehr gethan
haben und mindeſtens noch drei Jahre im
Reſerverhältnis verbleiben, erhielten Befehl,
an den diesjährigen Schießübungen teilzunehmen.

er Krieg en Chins.
Als gefahrdrohend wird die Lage in China,

wie ſie ſich nach dem Abzuge der Truppen
bisher geſtaltet hat beziehungsweiſe noch ge
ſtalten wird, beſonders in engliſchen Berichten
geſchildert. Wie aus Peking gemeldet wird,
haben Chineſen einen Teil der von den Eng
ländern bisher bewachten Gebiete beſetzt.
Die Engländer haben nur noch den Oder
befehl über ben Bezirk und haben in den
beſetzten Hauptſtraßen Wachtpoſten ausgeſtellt.

Ueber Bewegungen des P inzen Tuan
und des Generals Tungfuſtang ſind in chine
ſiſchen Kreiſen beunruhigende Nachrichten ein
getroffen. Der Zweck der beiden Genannten
ſcheint der zu ſein, die Rückkehr des Kaiſer
lichen Hofes zu verhindern. Die Landberbl
kerung beteiligt ſich an dieſen Bewegungen,
und man befürchtet, daß das nördliche China
zum Aufruhr ve a laßt werden wird. Bis
zum vollſtändigen Abzuge der fremden Trup
pen dürfte ſich indeſſen nichis Ernſtliches er
eignen. Prinz Tuan ſoll über einen großen
Vorrat von Gelo und Waffen verfügen und
eine Menge ſangatiſcher Anhänger beſitzen.

Wiederholt laufen Meldungen ein, daß
General Tungfuöſtang nach Kaijuanfuh und
Prinz Tuan nach Peking marſchiren. Be
rittene Räuber und entlaſſene chineſtſche Sol
daten plündern die Mandſchurei von Mukden
ſüdoſtwärts bis zur koreaniſchen Grenze. Die
ruſſiſchen Streitkräfte ſollen zur Wiederher
ſtellung der Ordnung durchaus nicht genügen.
In politiſcher wie in militäriſcher Hinſicht
gewinnt die mandſchuriſche Frage wieder an
Bedeutung.

Gexichtshalle.
Beim Berliner Poſtamt

erden darüb dS

gelaugt waren. Die aubung mußte durch einen
Poſtbeamten geſchehen ſein, der aus den Packeten nach
der Eröffnung das bare Geld entnommen und die
Packete dann wieder geſchickt geſchloſſen hatte. Schlirß
lich lenkte ſich der Verdacht auf den Poſtſchaffner
Paul Kaerker, der mit dem Sortiren der einlanfenden
Packete beſchäftigt war u. dabei Zeit und Gelegenheit
hatte, die ſtrafbaren Handlungen vorzunehmen. Man
nahm unvermutet eine Hausſuchung bei ihm vor und
fand dabei anf dem Ofen einen größeren Geldbetrag
Nun bequemte der Beſchuldigte ſich zu einem Ge
ſtändnis das er vor der vierten Strafkammer des
Landgerichts 1 wiederholte. Er gab indeſſen nur
ſieben Fälle zu. in denen er insgeſamt gegen 70 M.
erbeutet haben wollte. Der Gerichtshof war mit
dem Staatsanwalt der Anſicht, daß ſo mancher Fall
gar nicht zur Anzeige gelangt ſei. Exrſchwerend falle
ins Gewicht, daß es arme Soldaten waren, die um
den ihnen zugedachten zuſchuß vom Elternhauſe ge
bracht worden ſeien. Das Urteil lautete auf ſechs
Monate Gefängnis und zweijährigen Ehrverluſt.

e eornScxAkcgckakkhneec e wowoo9fmföovſcchonne
reiten. Die Flitterwochen ſollte das junge
Paar in Lugano verbringen, und dann, wenn
der erbetene Abſchied aus dem Heere einträfe,
wollten ſie nach Schloß Glanitz ziehen.

Heute wollte Schenk ſeinem Oberſten alles
verkünden und andern Tages dann abreiſen
Alma Treviſi hatte ihm zugeſagt, daß er ihr
den erſten Beſuch abſtatten dürfe, gn dieſem
letzten Tage ſeines Aufenthaktes in der Re
ſidenz, und darum hatte Erregung und freu
diges Hoffen ihn die lange Nacht wach ge
halten, und drängte ihn auch jetzt aus der
beengenden Stube hinaus, in den friſchen
kalten Wintermorgen, Ruhe und Faſſung zr
gewinnen zu dem ſchweren Gange, der ihr
ſcheiden ſollte vom Heere, vom teuren Reg
mente und den lieben Kameraden,

Um 9 Uhr meldete der Diener, daß der
Wagen vorgefahren ſei. Die eiſengrauen
Schimmel ſtampften vor Ungeduld und bläh
ten die Nüſtern, der Kutſcher im grauen
Pelze ſaß regungslos auf dem Vocke! der
Groom in grauer Livree öffnete den Wagen
ſchlag, und Rudolf von Schenk ſtieg mit den

Fort ging es in fliegender Haſt über das
glatte Pflaſter, daß kopfſchüttelnd die Leute
ſich umwandten aber Schenk merkte es
nicht, er war in Sinnen verſunken. Plötzlich
viel ſchneller, als es geſchildert werden kann
ſcheuten die jungen Tiere vor einem Leichen
Zzuge, der um die Ecke einer ſchmalen Gaſſe
bog, und, hoch ſich anfbäumend, riſſen ſie das
Gefährt in den Menſchenzug. Ein Schrei,
ein wirres Durcheinander ehregter Slimnen
und mit einem Nuck ward der Wagen angehalten

einzuſchiffen. Sämtliche Reſerviſten, welche

Worten ein: „Eine Stunde durch den Park.“

S



Aus aller Welt.
Der Phoktograph Haglund, ſeine

Frau und deren kleiner Sohn ſind in ihrer
Wohnung in Berlin tot aufgefunden worden.
Haglund, der als ruhiger, ordentlicher Mann
bekannt war, halte vom Reſtaurateur Kucke
eine kleine Wohnung abzemietet, war jedoch
mit der Miete etwas in Rückſtand gekommen
und ſollte daher exmittirt werden. Der
Mann hat um Erlaubnis, zunächſt noch
wohnen bleiben zu dürfen, da er ſich ſonft
vergiſten würde. Der hartherzige Wirt
lehnte es ab. Einen Tag darauf nun
müßte der Verwalter die Wohnung öffnen
laſſen, da auf Klopfen ſich niemand meldete
Man fand alle drei, Mann, Frau und Kind,
bereits tot. Selbſt den Kanarienvogel hatten
die Unglücklichen vergiftet

Wie gewonnen, ſo zerronnen. Der
Krach der Leipziger Bank zieht zahlreiche
Opfer nach ſich. Zu ihnen zählt auch der
Fleiſchermeiſter Lorenz in Leipzig, der in der
letzlen Ziehung der ſächſiſchen Landeslotterie
den Haupitreffer gemacht und das gewonnene

Geld bei der Bank angelegt hatte. Der
Aermſte ſoll von dem Verluſt des Geldes um
ſo ſchwerer betroffen ſein, als er im Hinblick
auf den gemachten großen Gewinn ſein Ge
ſchäft aufgegeben hatte.

Ein Seitenſtück zum ſchlafenden Ulanen
zu Gurs, ein Krankheitsfall, der vor Jahren
in mediziniſchen Kreiſen ganz beſonders Auf
ſehen mochte, bildet eine Kranke, Marguerite
Vouyenval, in der Stadt Thenelles bei St.
Quentin. Sie ſchläft nunmehr bereits volle
achtzehn Jahre. Sie iſt weit und breit als
die „Schläferin“ bekannt und hat die medizi
niſchen Größen durch die Beharrlichkeit ihres
Zuſtandes in E. ſtaunen geſetzt. J tzt heißt
es, Marguerite Bouyenval, deren Zuſtand ſich
all jährlich um dieſe Zeit verſchlimmerte
ſie verfiel am 31. Mat 1883 in Starrſucht
ſei ihrem Tode uahe. Das Geſicht weiſt alle

Leichenſymptome auf. Die Augen ſind ganz
eingeſunken, Arme und Beine faſt ſkelettartig
abgemagert. Die Empfindlichkeit an einigen
Körperſtellen, die noch als Lebenszeichen galt,
hat aufgehöct, doch atmet die Patientin noch
leiſe, faſt unmerklich, und die Mutter ſetzt
die künſtliche Ernährung ſort.

Fn Spandau wurden 11 Familien, die
bisher, da ſte keine Wohnung finden konnten,
und in einem öffentlichen Gebäude unterge
bracht waren, kürzlich auf Veranlaſſung de
Magiſtrats unter Anweſenheit von Polizei

och we nf7 lien obdachlos geworden
ſind, ſehen ſich 16 Familien in der angeneh
men Lage, ſich mit ihrem Hausrat unter

freiem Himmel häuslich einrichten zu können.
Nur drei Familien gelang es ſchließlich, in
armſellgen Löchern ein notdürftiges Unter
kommen zu finden; 13 Familien mit 53 Kin
dern, worunter zwei erkeankte, ſind noch ohne
jede Unterkunft. Die Exmiltirten zahlten,
obwohl ſte ausreichende Verdienſte halten,
keine Miete. Man kann dem Magſſtrat alſo
keinen Vorwurf machen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein neues Rohmaterial für die Papier induſtrie

wurde in den Südſtaaten der Union endeckt. Es ſind
dies Blätter und Stengel der Palmettopflanze, einer
ſtrauchartigen Palmenart, welche Tauſende von Akres

O. ſtreue jeder in das Leben
Des Andern eine Blume nur,

S Daun würde manche Roſenſpur
Dies Daſein freundlich überweben.

Ch. A. Tiedge.

Onkel Rudi.
Novelle von M. SchmidtEbenſteen,)

(Nachdruck verboten.)

Schenk ſprang entſetzt zur Erde, mitten
unter die murrende Menge.

Da lag am Boden ein bleiches Kind in
DTrauergewändern, von Blut überrieſelt! Aus
den verworrenen Reden der Umſtehenden ent
uahm er nur, daß der Wagen über den Arm
der Kleinen gegangen war. Sein gutes,
weiches Herz hatte ſofort alles andere ver
geſſen. Helfen, das Unglück wieder gut
machen, war der einzige Gedanke, der ihn
noch beſeelte. Nachdem man ihm geſagt, das
Kind ſei eine Doppelwaiſe, deren Mutter man
eben zu Grabe trüge, dieſe ſei vor etwa ſechs
Wochen hier eingetroffen, gleich am erſten
Tage von eiſtem ſchleichenden Fieber erfaßt
worden dem ſie nun erlegen ſetzte ſich der
Zug wieder langſam in Bewegung, während
er das Mädchen zu ſeinem Wagen trug, die
erregte Menge beruhigend, indem er ſagte,
die Sorge um das Kind liege ihm ob.
ZJrn langſamem Schritte fuhr der Wagen
nach ſeiner Wohnung zurück, und während
der Diener ſchleunigſt nach ärztlicher Hilfe
ſuchte, legte er das etwa 8— 10jährige Mäd
ſchen auf ſein eigenes Lager. Behutfam ein
geflößter Wein und ſcharfe Eſſenzen riefen ſie
endlich aus ihrer tiefen Ohnmacht. Schenk
Kand über ſie gebengt, als ſie fragend zwei

Da

Land in SüdKarolina, Georgia, Florida, Alabama
und Louiſiang bedeckt. Jhre Wurzeln ſind überdies
reich an Gerbſäure, ſodaß ſie als Erſatz für die von
den Gerbereien faſt gänzlich erſchöpften Beſtände an
Hemlockrinde eintreten können. Blätter und Stengel
der Palmettopflanze beſtehen aus einer faſerigen
Maſſe, welche geradeſo wie Holzſtoff in der Papier
Induſtrie verwendet werden kann. Die bisher mit
dieſen Material gemachten Verſuche ſcheinen die
Anſicht jener Fachleute zu rechtfertigen, welche der
Meinung ſind, daß in den Südſtaaten der Union
mitt ls der Palmettomaſſe der Papierfabrikation der
Nordſtaaten eine erfolgreiche Konkurrenz bereitet wer
den könne. Die bisher völlig wertloſe Palmettopflan
ze würde demzufolg für die Landwirtſchaft der Süd
ſtaaten eine große Bedeutung erlangen.

Fermiſchtes.
Rene Verwendung chinefſicher Würden

träger. In dem „Raswedſchik“ erſchien
dieſer Tage folgendes Geſchichtchen: Eine
Abordnung hoher chineſiſcher Beamter kam
nach der Stadt N. zum General N-—ow.,
Da ſie ſehr ſpät am Tage eintraf, wurde
fie über Nacht bei dem Koſaken Poſten zu
rückgehalten. Am folgenden Morgen befahl
der KoſakenOffizier ſeinem Burſchen, mit
dem Wagen vorzufahren, der die Abordnung
zu dem General bringen ſollte. „Zu Befehl
Herr Leutnant!“ war die Antwort des Bur
ſchen, „das wird aber noch ein Weilchen
dauern. Wie meinſt Du das?“ fragte
der Offizier ärgerlich. „Na, Herr Leutnant
es waren ja bloß Chineſen und da hab' ich

n Waſſerholen nach dem Fluß runter

Das Zelt der Kaiſerin von China, ein
War von unſchätzbarem künſtleriſchen Werte,
iſt ſoeben von dem Marineminiſter dem fran
zöſiſchen Armee-Muſeum überwieſen worden.
Das Zelt diente der Herrſcherin, wenn ſie ſich
nach Tung Ling begab Es wurde dem
Oberſt Laurent-Kherlonchou, der das Expedi
zionskorps, das im November letzten Jahres
bei den Kaiſergräb va operierte, von dem
Mandarin von L Tſcheou angeboten. Das
Zelt iſt mit gelber Seide gefüttert; auf die
ſem Grunde find in Silber und Gold Grup
pen von Drachen mit fünf Krallen und Son
nen, unter Tauſenden von ſeliſamen, aber
geſchmackvollen Muſtern in Seide von ver

ſchiedenen Farben in einem prachtvollen Re
lief geſtickt. Das Zelt der Kaiſerin von
China mißt nicht weniger als 10 Meter in
der Länge, 7 Meter in der Breite und 8
Meter in der Höhe. Aufgeſpannt hat es
die Form eines Würfels, über dem ſich eine
Pyramide erhebt. Alle Stickereien ſind mit

der Federſticker führte Geist
156 Kilogramm.

Cin Gemütsmenſch iſt ein Berliner
Hauskeſttzer in der Köpenickerſtraße. Er
ſchrieb einem ſeiner Mieter nämlich Fotgendes:
„Werter Herr! Wie ich höre, begehen Sie
heute Jhr 50jähriges Jubiläum und gleichzer
tig Jhre goloene Hochzeit. Wie ich aus mei
nen Büchern erſehe, find es auch gerade 25
Jahre her, ſeitdem Sie in das nun mir ge
hören de Haus eirgezogen ſind. Aus Anlaß
die es dretfachen Ecinnerungstages ſende ich
Jhnen meinen herzlichſten Glückwunſch. Da
Sie nun während der langen Zeit, in der
Sie kei mir wohnen, doch gewiß Gelegenheit
hatten, es zum Wohlſt and zu brengen, werden

Sie in Aabetracht der heutigen Verhältniſſe
wohl mit einer Mietsſteigerurg von 60 Mk

große tiefblaue Augen auſſchlug und, befrem
det um ſich blickend, fragte ſie

„Wer biſt Du?“
Eigen durchzuckte es ſein Herz; der kleine

bebende Mund war wie zum Weinen bereit,
und tiefe Schatten lagen um die ſüßen Kinder
augen. Da neigte er ſich, freundlich lächelnd,
tief zu ihr herab, und der längſt vergeſſene
Schmeichelname ſeiner früheſten Kindheit fiel
ihm plötzlich ein, ſodaß er innig ſagte:

„Onkel Rudi bin ichl“

iſt ſie, Onkel Rudi?“
Heftig floſſen ihre Thränen und lautes

Schluchzen hob die kleine Bruſt dazwiſchen
ſchmerzhaftes Stöhnen.

Gottlob da kam auch ſchon der Arzt,
die Wunde ſah troſtloſer aus, als ſie wirklich
war. Der leichte Wagen war in Eile nur
über den zarten, weichen Arm gegangen, hatte
keinen Knochen zerſplittert, und als die klaf
fende Wunde ſorglich verbunden war, gab der
Arzt lächelnd beruhigende Ausſichten. Bald
fiel das Kind in tiefen Schlaf, ruhige Atem
züge zeigten, daß kein Fieber aufgetreten
war, und nun erſt fand Schenk wieder Zeit
zum Ueberlegen.

Nicht lange grübelte er; der eilig zitier
ten alten Köchin und dem Kammerdiener em
pfahl er die Sorge um das Kind und beſtieg
wieder den Wagen, um auf der Polizei und
bei des Kindes ſeitherigen Hausleuten das
Nötige zu erfragen. Die verſtorbene Frauhatte ſich Eſtella Linde genannt und war in

„Und meine liebe, liebe Mutter wo

der Abſicht hierher gereiſt, hier an der Bühne üppigen Knoten geſchlungen und nur in we
Stellung zu ſuchen; ihr Mann, ein Maler, nigen anmutigen Ringeln die ſchön geformte

einverſtanden ſein. Sollte es Ihnen nicht ge
fallen, ſo kündige ich Ihnen hiermit die
Wohnung Nochmels zu dem Jubiläum
Glück wünſchend zeichne hochachtend

Ueber Sternbergs Aufenthalt im Zucht
haus in de Lehrter Stegße hört man j t
einige Einzelheiten. Bei ſeiner Einlieſfer ung
hegie Sternberg die Hoffaung, daß ihm Ver
günſtigungen zu Teil würden. Hiermit ſah
er ſich bitter getäuſcht. Sein Geſuch, den
Mitgefangenen Unterricht erteilen zu dürfen
wurde ihm rundweg abgeſchlagen und ihm
als Beſchäſtigung das Schneiden von Kort
zugewieſen. Gleich bet ſeiner Aufnahme und
Ei kleidung wurde Sternberg in Gegenwart
der Zuchthausbeamten ernſt ermahnt, ſich
jeder Beſtechungsverſuche zu enthalten, die
nur zu einer Verſchärfung der Strafe führen
würden. Bei ſeiner Abſührung in die Zelle
weinte der Millionär bitterlich Sternberg,
der aus beſonderen Gründen ſtreng iſolirt
wird, kann natürlich auch im Zuchthaus über
ſein Vermögen Verfügungen treffen, ſo willige
er kürzlich in den ihm von ſeinem Sachwal
ter vorgeſchlagenen Verkouf eines Bergwerk
anteils in Höhe von 6 Millionen Mark ein
Ja Rückſicht auf die ſchlechten Zeilen ließ er
dem Käufer den Anteil um 150000 Mart
billiger als er zuerſt gefordert hat'e

Eine unangenehme Ueberraſchung wider
fuhr einem Teilnehmer der Automobil Fern
fahrt. Dieſer hatte vor Jahresfriſt in Fulda
ein Kind des Fabrikanten S. überfahren und
war deswegen zu einer Geldentſchädigung
verurteilt worden. Alle Bemühungen, da
Geld von dem inzwiſchen nach Frankceich
zurückgekehrlen Franzoſen zu ertangen, waren
bislang erfolglos geblieben. Da ſtellte der
Fabrikant in Fulda feſt, daß ſich ſein Schuld
ner mit an der Tourenſahrt Paris- Berlin

mer leicht erkennilichen Wagen durch Fulda

ſofort einem Gerichtsvollzieher zu übergeben
und dieſen mit der Beitreiburg der inzwiſchen
auf 212 Mark angewachſenen Summe zu be
trauen Kaum in ſeinem Hotel angelangt,
ſtellte ſich dem Gaſte aus Frankreich der
Vollſtreckungebeamte, ihm die Forderung prä
ſentierend, vor. Vor die Wahl geſtellt, ſeine
Maſchine mit Beſchlag belegt zu ſehen oderzu zahlen, wählie er vweel oder übel das

letzte uf er die Neiſe weſentlich er
leichtert, aber ungehindert fortſetzen

Ein großer krieg begin
Berlin. Die Landwirte, welche den Milch
händlern die Wilch lieferten, verlangten pro
Liter 13 Pf. frei Berlin (jetzt oſt nur
8--11 Pp.). Da die Händler darauf nicht
eingingen, haben die Landwirte ſämtliche
Lieferungsverttäge zum 1. Oktober gekändigt
und errichten bis dahin eine große Molkerei
vor den Thoren Berlins, die pro Tag 120000
Liter verarbeiten kann. Das Liter Milch
ſoll dann ſüe 20 Pf. in plombirten Kinnen,
ſo daß eine jede Verfälſchung ausgeſchloſſen
iſt, frei ins Haus gebracht werden. Man
erwartet namentlich eine weſentliche Verbili
gung der Butterpreiſe Auch die Milchhändler
ſchließen fich zu Geroſſenſchaften zuſammer.

Her p. eußiſche U be ſchuß hinter den
Erwartungen zurückgeblieben. Bei dem am

war in Paris vor Kurzem
nicht ganz mittellos geweſen, wiewohl die Er
ſparniſſe kaum reichen mochten, die Koſten für
Wohnung, Pflege und Beerdigung zu decken,
ſo daß ihr Kind wohl dem Waiſenhauſe über
geben werden mußte.
Schenk erklärte ſofort, alle Koſten tragen

zu wollen, und wenn nach einem Aufruſ nicht
Verwandte ſich meldeten, die das Kind zurück
forderten, nähme er ſich der Waiſe voll an,
für alle Zeit.

Dies in Eile geregelt, fuhr er zu Alma
Treviſi, mit Gefühlen ſo verſchieden, ſo
weit ab von denen, die ihn vor kaum einer
Stunde noch bewegt, als er dieſes erſten Be
ſuches gedachte.

e

Fräulein Treviſi ſaß, den Bräutigam
erwartend, in ihrem eleganten Boudoir.
Durch tiefrote Vorhänge gedämpft, fiel nur
ſpärlich das Tageslicht in den traulich er

beteiligte und als er nun den an der Num

ſahren ſah, ſetzte er ſich flugs auf die E ſen
bahn und eilte nach Berlin, um die Sache

geſtorben; ſie war hohe Stirn

15. b. Monats vorgenommenen Endabſchluß
der preußiſchen Generals Staatskaſſe dürfte
ſtch der wirkliche Ueberſchuß des Rechnungs
jahres 1900 um etwas niedriger geſtellt haben,
als der Ueberſchuß des Vorjahres und auch
wie dieſer Ueberſchuß bei Vorlegung des
Staatshaushaltsetats für das laufende Jahr im
Januar d. J geſchätzt wurde

Die Loxeſei und das Tuff-Tuff.
Jm Fremdenbuch des Hotels Schneider in
St. Goar, wo die Automobiliſten am 25 Junt
durchkamen, findet ſich folgender Scherz:

Bekanntmacung.
Jch ſitz' auf meinem Felſen
Verräuchert und verdretkt
Und kalte unter m Staubluch
Mein goldenes Haar verſteckt.
Schon nimmt am Strom kein Ende
Das Stöhnen und Gefauch
Der Dampfer und Eiſenbahnen,
Ihr Larm, ihr Stank und Rauch.
Da nun die Autofexe
Auch noch verſtänkern den Rhein,
So ſtell ich bis auf Weiteres
Mein Kämmen und Singen ein

Frau Loreley, geb. Heine
St. Goar, 25. Juni,

am Tage der AutomobilFernfahrt Paris Berlin
Eine Ehe zwiſchen 2 Feanen. Jr

folge einer Denunziation iſt ſoeben die merk
würdige Entdeckung gemacht, daß zwei Frauen
mit einander eine bürgerliche und kirchliche
Ehe geſchloſſen haben. Die eine von ihnen,
die ſich als Mann verkleidet haite, hatte ſich
zu Ende April dem Geiſtlichen ihres Kirch
ſpiels vorgeſtellt und ihm den Wunſch ausge
drückt, gekauft zu werden, weil der Vater,
der nicht Kathork geweſen wäre, ſie nicht
habe taufen laſſen. Der Geiſtliche kam der
Bitte dieſer Frau nach und gab ihr bei der
Taufe den männlichen Vornamen Mario.
Sobald ſie im Beſitz des Taufzeu niſſes
war, machte ſie ſofort die für ihre Ehe be
ſtimmten Schritte am 8., Juni wurde die

Hochzeit gefelert.

Für Geiſt und Gemüt.
Stoßſeufzer. Mutter (zur Tochter, die mit ihrem

Mann einen Dieput wegen eines neuen Kleides
gehabt hat): „Weine nur, Kind, Thränen erleichtern
Tochtermann (dumpf): „Ja mich

Kanfmänniſch. A. (zu ſeinem Freunde, einem
Sonntagsreiter): „Jn der Königſtraße biſt Du nun
ſchon dreimäl abgeworfen worden Such' Dir doch
endlich mal ein neues Abſatzgebiet

Auferßkehen.
s baucht der Kranke, ſchmerzbewegt und bleich

Nun geht's zum Sterben!
Die alte H in Kraft ſo rei

Den Schleier n

Doch nicht umfängt ihn dunkle Todesnacht,
Es klingen Lieder

Gleich Sphärenharmonieen an ſein Ohr,
Schon kann er ſehen
Das offene Paradies er geht durch's Thor
Welch Auferſtehen

O. Bartels, Halle a. S.
Nodern. Lehrer (zum neu zugekommenen Schü

ler) „Kannſt Du das „Lied von der Glocke“ aus
wendig 2“ Moritzche: „Nee, Herr Lehrer aber
e Parodie daruff

Geſtändniſſe. Mutter Ach was! Häßlich hin
oder her nimm ihn nur, den Joſef Säbelbein
Glaubſt Du, ich hab' ſeinerzeit genommen den Tate
wegen ſeiner Schönheit 2!“ Vater „Und ich die
Mame

ProtzenVergrügen. Vater „Alſo, Kinder, wer
dieſe Woche recht artig iſt, bekommt am Sonntag
dreißtg Mark und darf daun auf der Eiſenbahn
fahren und die Notleine ziehen

Samtkleid

Es trug ſie zurück in weit entſchwundene

wärmten Raum und gab überall einen roſigen
Schein. Offen ſtand der Bechſteinſche Flügel,
die Fenſtervertiefungen waren mit dunkel
blätterigen Pflanzen ausgefüllt. Hinter dem
Divan umrahmten den zur Dede ragenden
Spiegel hohe Gräſerbonquets, und ein weicher
Teppich machte jeden Schritt geräuſchlos.
Schwer lag Roſenduft, faſt zu verſchwenderiſch
angewendet, in der warmen Luft, und Roſen
der Erregung lagen auch auf den Wangen
des ſchönen Weibes, das erwartungsvoll im

Seſſek ruhteHochgeſchürzt das dunkle Blondhaar, zum

großartig und ſie fand lohnendes Engagement
in Petersburg. Sie war umſchwärmt,
doch ihr ſchlug kein leidenſchaftliches Herz in
der Bruſt, und ſie blieb lange gefeit vor dem
Jubelgeſang der Liebe Ehrgeiz erfüllte all'
ihr Denken ein tadelloſer Ruf, ein Driumph
zug, dann einen weitklingenden Namen, eine
ſörgloſe Zukunft, das war es, was ſie be

ſeelte. Gott ſolgt).



Großer Saiſon-Räumungs-Ausverkauf!

Unter anderem empfehle ich, ſo lange der Vorrath reicht:
Pinen Posten wollene Damen Kleiderstoffe Einen Posten Damen-Jakets, Paletots, Staubmäntel,

I inen e Meter r 3 Morgenröcke, Matinées, Spitzen-h t ügli Qualität z usinen osten Waschstoffe in vorzüglicher Qualität zum Aus Umhänge und Capes
ſuchen, 6 Mtr. I. 80 u. 2.80 Mk. S lPinen Posten Handtücher und Damast- Gedeck en, zu nie wiederkehrenden bi ligen Preiſen.

Einen Posten Knaben-Waschblousen u. Iosen, 66 Pfg.Zur i m Swaufenſter unſauber geworden, bedeutend

unter Preis jnd gebändert, mit Schrit, PBinen Posten moderner Sonnensehirmo o a95Jine Posten Staubtücher, eſäunt ine gerän Pfg.

Einen Posten Damen- Unterröcke mit Voulants Einen Posten Gardinen, Rouleauxstoffe u. Cöper-
Spachtelkanten in kleineren u. größeren Reſten

Stück 1.25 Mk.
Einen Posten weisse Bett-Bezüge, deren zum Spottpreiſep d Garnituren nichtmehr vorhanden, Bezug 4.25 Mk.

I Blouſenhemden:Einen Posten Bettdecken, Steppdecken und Tisch-

Serie I Serie II Serie III: Serie IV:mit kleinen Schaufenſter-Defekten,decken, enorm billig. Stück 1.50 Mk. Stück 2.00 Mk. Stück 2.85 Mk. Stück 3.85 Mk.

Einen Posten Damen-Strohhüte, Stück 10, 15 u. 25 Pfg.
Einen Poſten elegant garnirte Damenhüte, Stüch 65 Pfg., 1.50, 2.50 u. 5.00 Mk.

früherer Preis doppelt und dreifach höher als jetzt.
Aeltere Beſtände in Corſets, Schürzen, Cravatten zu noch nie gebotenen Preiſen.

S Grosse Posten Reste sind ausgelegt.

Kaufhaus Louis Berſchak, Wittenberg

r Kein Risiko!
C Fahrräder“! Naähmaschinen!

r Marke je nach Wunsch!
Alte Fahrräder werden nach neuen Systemen um gearbeitet. Vür leichten und

geräuschlosen Gang wird Sorge getragen.

Sämmtliche Ersatztheile S sind zu haben in der
Reparaturwerkstatt von Herm. Meyer, Annaburg.

t

ſiefert ſauber und ſchnellViſitenkarken die Buchdruckerei.

Acker s Neue Welt.
Am Sonntag, den 7. Juli

Tanz- Muſik.

Anfang Nachmittags 4 Uhr.
Empfehle: J KkKirschkuchen,
Vanille-Eis und ff. Biere

Es ladet zum Beſuch ergebenſt ein

Aug. Acker

S

8

3
S
8

Sporthemden
Sweaters
Sportgürtel

Turnerhemden
kür Herren und Knaben

in grösser Auswahl.

Carl Quehl,
Annaburg. 8

S

C 8e eff. Matjes- Heringe
empfiehlt Julius Kählig.

Eiserne Kochmaschinen,
Bratkasten, Wasserpfannen,

Ofen- und Rohbrthüren
in allen Größen,

Ofenroste, Rostplatten,
Guss- und Schmiede- Platten
u. ſ. w. verkauft zu billigen Preiſen

Annaburg. Wilh. Mauer.
T

Citronensaft
aus friſchen Citronen,
G Zur Citronensaftkur

und im Haushalt vorzüglich geeignet,
à Flaſche 25 und 50 Pfg.

emfiehlt die Apotheke Annaburg.

Tüchtise Maurer
werden in den nächſten Wochen am Lehrgebäunde in Annaburg
angeſtellt. Meldungen können daſelbſt beim Polier oder direkt beim
Unterzeichneten geſchehen.

Torgau, den 27. Juni 1901,
Franz Lehmamm, Maurermeiſter.

Starke blaue

Handwagen
in größter Auswahl

empfiehlt zu den billigſten
Preiſen

Annaburg. Carl Zoberbier.

Pa. SHcheibenhonig,
à Pfund 1,30 Mk. empfiehlt

Otto Riemann.

Aecht nur in versiegeſfen
grünenPachelen a 30u. 50 P

Iotef sicher alle lnsecten sammt Brut.

(besonders auch inGegen Pliegen ne ine
Schnaken, Russen u. s. w. ist die Wirkung des
Dalmaa geradezu überraschend und wird von
keinem anderen Mittel erreicht. In 10 Minuten
lebt Kein Stück mehr. Garantirt giftfrei. Vabri-
kant: Apotheker Lahr in WürzburgNB. Bei größerer Abnahme Vorzugspreiſe-

Dauerwurſt à Pfd. Mk. 1,40
friſche

Aufſchnitt a Pfd. Mk. 140 u.
Rollſchinken à Pfd. Mk.
Gefüllter Schinken
Lachsſchinken
SardellenLeberwurſt
Polniſche Mettwurſt e 0,80

Brühwürſtchen, à Paar 10 Pfg.
6 Paar 50 Pfg.

Jeden Sonnabend ff. Kasseler,
à Pfd. 80 Pfg.

(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vorherige
Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von 4 Uhr ab:
Gekochten Schinken à Pfd. 1,40 Mk.

empfiehlt 8Rich. Heinlein.
m feinste uüssrahm- S

Pfund 70 und 80 kg.

ff. Cervelatwurſt und Salami,

Margarine

Gaſthof „Goldener Ring
Am Sonntag den 7. Jnli,

von Nachm. 4 Uhr ab:

A. DPäumichen.

hützen-Verein.
z Sonntag d. 7. d. M.

Nachmittags 3 Uhr

Der Vorſtand.

h Purzien.Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr

GänſeAuskegeln
und von 4 Uhr ab

6 Canzmuſik,
wozu freundlichſt einladet Lehmann

Schützengilde Jeſſen.
Unſer Diesjähriges

Konigſechießen
findet am 7., S. unck 8. Juli cr.
ſtatt, wozu Freunde und Gönner hiermit
einladet Der Vorstand

Redaktion, Druck und Verlag
In Annaburg in der Apotheke, empfiehlt C. Geist. von Hermann Steinbeiß in Annabnrg.
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